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©ägib: Jtännib ir bic alte
33lauc (Sl)act)clöfc no

Sic baroefe ^Pracbtêgcftaltc,
3Bo fo fälbftbcrouf^t ftönb bo?

Srünblict) -fntuègcuoffc ftnb fi
giftet gfi i greub unb äBib,
Qtbcr, jebregott, mer ftnbt fi
f)ftjtutagê nu falte meb!

6M$elôf e

3Bcr ft'ê tjige nannt fo eine,

Sra'g cm ©org unb geb cm 1(a)t,
Dänn c beffre grünb git'ê feine,
SDb au mänge brüber lacht;
©rab i fonc SBintcrtägc,
âBà'nn'ê oorufjc gfrürt unb fd)itcit,
©inb fie bcrrlich, nib jum fäge,

Unbezahlbar, groüfj bim Gib!

ßl)itnnt mer bei, grab ladjet frünbli,
Gr eim a do ftner ©teil:
ßbumm jc|t", feit er, boef ee ©tünbli
3uc mer t)ärrc unb otrgctt";
Unb mer rüert fin naffc Sfajooppc
gurt unb febtüpft i b'ginfc blofj,

fißt uf b'Sbbuft u. nimmt zum ©ooppc
'ë 35üft c ä)li uf ber ©eboofj.

SBânn'ê i'r ©tube bänn fo bimmret,
'ê bufje d)uutct, dbalt unb bobl,
D'Sampc bereue lieblidb fcbjmmrct
SD, roie roirb'ê eim bo fo roobl;
Siêlig g'bört mer b'ftlammc ruufchc

3 fim roitc^n^Sfcbuudj),
SWcr roürb mit fetm anbre tuufetje,

§ätt' mer'è fälber no fo ruch!

(Sbact)clöfe, ir mie ©ebne,
IDefc miner (Sbjnbcrjit
äßänn i eine oo=n=cud) gfebne,

SBirb mer'è g>ârj ror greubc roit;
Unb i dja mer'è nib cerjuefe,

Smmer roieber je unb je

S)'58aggc=iua fi (gbacr-lc j'brucfc
Unb cm lieb eê Sfcli j'gcb! »wi

DER CONDOR"
Grin Gonbor. fdjroebte über SSerge

unb fab bie Dielen 9)?enfchen}roerge.

Grr fam fid) febr bebeutenb »oc

unb fchrcang fid) fjöfjcr nod) empot.
Scd) plö'^(td) fab fein 2fugenpaar
ein Ding baê auf ber Grrbe roar,

auf einem *Petf,erteppid) faf
unb (Staub mit ®ier unb ©fît frap.

Ser Gonbor rief: 3Ber fünbet mir:
roaê i(î baê für ein eigen 2ier ?"
Sie 2fntrcott fam ibm fomtfd) »or:
35ieê ift beëgleicben ein Gonbor"
unb jroar beliebt unb febr begebet,

roeit er ben Scbmufj, ben Staub üerjehrt.

D, nebm ibn, 9îaubtier, fchltmmeê, alë
ein -Borbilb unb bu ebenfalls

roirft balb ber ganjen 2ftenfd)beit ein

geliebter greunb unb ©ö'nner fein."
üöon nun an fam fid) ber Gonbor,
ber 23ogel nämlidi, bäm|tdj doc.

Gr fîcebt nunmebr mit feineêgleichen

bei Sonne, 9?egen, Sturm unb ÏBettern
bie Sugenb fetner 9îamenê»ettern,
ber Staubwrtüger, ju erreichen.

Sämtliche Holzblas-, Blech- und Saiten-Instrumente.
Musikalien, Saiten, Bestandteile aller Art beziehen Sie

anerkannt gut und billig bei 254
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Sämtliche Reparaturen. Kataloge gratis und franko.

®er größte fé>mi%. Zabaf=$)fetfen=<Ratalo,q
mit über 190 2lbbi(bungcn ift foeben erfebienen.

.Stein Staucher fott e eê untertaffen, biefen fetjr roid)ttgen u. bodjintciî
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Sägid: Kännid ir dic altc
Blauc Chachclöfc no

Dic barockc Prachtsgestaltc,
Wo so sälbstbcwußt siönd do?

Fründlich Huusgcnossc sind si

Eiftcr gsi i Frcud und Weh,
Aber, jchregott, mcr findt si

Hüztntags nu sältc mch!

C h a ch e l ö f e

Wcr si's Eigc nännt so cinc,

Träg cm Sorg nnd gcb cm Acht,
Dänn c bcfsrc Fründ git's kcinc,
Ob au mänge drüber lacht;
Grad i sonc Wintertäge,
Wänn's vorußc gfrürt und schneit,

Sind sie herrlich, nid zum säge,

Unbczahlbar, gwüß bim Eid!

Chunnt mer hei, grad lachet fründli,
Er eim a vo siner Stell:
Cbumm jetzt", seit er, bock es Stündli
Zue mcr härrc nnd vcrzcll";
Und mcr rücrt sin nasse Tschooppe

Furt und schlüpft i d'Finkc bloß,

sitzt uf d'Chhust u, nimmt zum Gooppc
's Büsi c chli uf dcr Schooß.

Wänn's i'r Stube dänn so dimmret,
's dnßc chtiutct, chalt und bohl,
D'Lampc derzue lieblich schimmrct

O, wie wird's eim do so wohl;
Lislig g'hört mer d'Flamme ruuschc

I fim witc-n-Ofcbuuch,
Mcr würd mit keim andre tuusche,

Hätt' mer's sälber »o so ruch!

Chachclöfe, ir mis Scbnc,
Oese miner Chinderzit
Wänn i cinc vo-n-cnch gsehue,

Wird mer's Härz vor Freude wir;
Und i cha mer's nid vcrjuckc,

Immer wieder je nnd je

D'Baggc-n-a si Cdachle z'drucke

Und cm licb cs Acli z'gch!

Ein Londor schwebte über Berge
und sah die vielen Menschenzwerge.

Er kam sich sehr bedeutend vor

und schwang sich höher noch empor.
Doch plötzlich sah sein Augenpaar
cin Ding das auf der Erde war,
auf einem Perserteppich saß

und Staub mit Gier und Eifer fraß.

Der Condor rief: Wer kündet mir:
was ist das für ein eigen Tier?"
Die Antwort kam ihm komisch vor:
Dies ist desgleichen ein Londor"
und zwar beliebt und sehr begehrt,

weil er den Schmutz, den Staub verzebrt.

O, nehm ihn, Raubtier, schlimmes, als
ein Vorbild und du ebenfalls

wirst bald der ganzen Menschheit ein

geliebter Freund und Gönner sein."
Von nun an kam sich der Eondor,
der Vogel nämlicb, dämlich vor.

Er strebt nunmehr mit seinesgleichen

bei Sonne, Regen, Sturm und Wettern
die Tugend seiner Namensvettern,
der Staubvertilger, zu erreicben.

Zsmtlicke ttiàblss-, klecb- unci Saiten-Instrumente.
lVIusilcsIien, Sailen, kestsnclteile aller ^rt belieben Sie

anerkannt gut uncl billig bei 254

^. popp, lVluziknâUZ, OIten
7Iïl.IîPric>>I 44» -----------------

Zsmtlicbe lîeoaraturen. Kataloge gratis uncl franko.

Der größte schweiz. Tabak-Pfeifen-Katalog
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